des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
Mittwoch den 21. September. 


d. 


Berlin den 17, Sept. 
Konig haben dem General. 


Stern zum Rothen Adle 


Eichen⸗Laub zu verleihen gerubt. 
Se. Maj. der König haben dem Geheimen 


Seine Majeftät der 
ajor von Pfuel den 


r⸗Orden zweiter Klaſſe mit 


ht. 


td Götſchmann den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Riaſe zn verleih x 
Se. Maj. der Kb 


en geruht. 


nig haben dem Geheimen Re⸗ 


gierungstath Hagemann und dem Landrath Neu⸗ 
mann, in Dienſten des Fürften von Waldeck 
Pyrmont, den Rothen Adler glaſſe 


zu verleihen geru 


ht, 


Orden dritter Klaſſe 


„Der Kaiferl, Ruſſiſche Feldjäger Alexandrow 
n Pr. Friedland hier angekommen. 


iſt als Kourier vo 


„Der Kaiſerl. Ruſſiſch 


als Kourier über den Haag na 
„Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjäger Kondratjeff, 


IR als Kourier von Pr. 
den Haag nach Lo 


E 


e Seldjäger Belajeff, iſt 


ch London abgereiſt. 


Friedland kommend, über 
ndon hier durchgereiſt. 


3 ee en 
Un. 1 a n D. 


in 


a ke 


? T ü r ; 8 
Fonſtantinopel den 25. Auguſt. Am 19. 


d. M. fand di 
Drdensvertengen 


fügte ſich der Gro 


ragan, wo er ſich 
pel eingeſchloſſen 
tinopel, wo ihn ſaͤ 


Mahmud trat in d 


ung ſtatt. 


feit längerer Zeit beabſichtigte 


Zu dieſem Ende ver⸗ 


herr aus dem Serail von Tſchi⸗ 


ſeit feiner Ruͤckkehr aus Adriano⸗ 


hielt, in das 


Serail von Konſtan⸗ 


mmtli i i 
iezu eingeladen worden ee — 


en Verſamml 


erwarteten. Sultan 
ungöfaal ein, ließ ſich 


14 

auf einem thronaͤhnlichen Sopha nieder, und ertheilte 
dem Reis⸗Efendi den Befehl, allen Anweſenden die 
Zufriedenheit ihres Souverains mit den von ihnen ge⸗ 
leiſteten Dienften zu bezeugen, und zugleich den Zweck 
dieſer Verſammlung anzukündigen. Hierauf fand die 
Vertheilung des aus vier Klaſſen beſtehenden Ordens, 
1 folgendermaaßen Statt: Die erſte Klaſſe 
wurde dem Großmefir (dermalen abweſend), dem Kai⸗ 
makam, dem Seriasker und dem Kapudan Paſcha 
(ebenfalls abweſend) verliehen; die zweite Klaſſe dem 
Kiaja Bei, dem Reis⸗Efendi, dem Defterdar, dem 
Mukotaa Naſiri, dem Masraf Naſiri und dem Ew 
Naſtri; die dritte Klaſſe einigen Beamten zweiten 
Ranges, wie dem Sarbhana Emin oder Aufſeher der 
Münze, Tophana Naſiri u. ſ. w., und endlich die vierte 
Klaſſe mehreren Beamten geringeren Grades, Pr 
B. dem Pforten⸗Dolmetſch Esrar Efendi, dem Ke 
dar des Reis⸗Efendi und einigen anderen Individuen 
aus dem Pforten⸗Perſonale. Im Ganzen beträgt die 
Zahl der verliehenen Dekorationen achtunddreißig. 
Das Ordenszeichen erſter Klaſſe beſtebt in einem gol⸗ 
denen, ringsherum mit Brillanten beſetzten Medail⸗ 


lon, auf welchem das Tughra oder der Namenszug 


des Sultans mit der Inſchrift Niſchani Iftichar 
Geichen des Ruhms) zu leſen iſt. Dieſes Medail⸗ 


Ion hängt an einer goldenen Kette, welche mittelſt 


einer reich verzierten Spange an einem brillantneu 
Knopf befeſtiget iſt; der Miene zwiſchen den 
verſchiedenen Klaſſen iſt nur an den mehr oder mins 
der koſtbaren Verzierungen bemerkbar, und die 
letzte Klaſſe beſteht in der einfachen Medaille, welche 
ae an einen diamantenen Knopf 
eheftet iſt. 

a Am folgenden Tage, den 20. d. M., als am 
Mewlud oder Geburstage des Propheten, begab 


— 
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ſich der Großherr in Begleitung des ganzen Mini. 


ſteriums und der oberſten Hofbeamten nach her⸗ 
koͤmmlicher Weiſe in die Moſchee von Tophaua, um 
daſelbſt das vorgeſchriebene Gebet zu verrichten und. 
kehrte nach vollzogener Feierlichkeit wieder in ſeinen 
Pallaſt von Tſchirigan zurück, 5 
Der Mangel an Nachrichten aus Albanien und 
Scutari hat in der letzten Zeit im Publikum zu vie⸗ 
leu für die ottomaniſchen Waffen nachtheiligen Ver⸗ 
muthungen und Gerüchten Anlaß gegeben. Ja⸗ 
deſſen verſichert die Pforte, daß eine unter Izzet 
Mehmed Paſchas Commando ſtehende Abtheilung 
der Armee des Großweſirs bereits eine Vorſtadt 
von Scutari beſetzt habe; fie erwartet demnach taͤg⸗ 
lich die Nachricht von der gaͤnzlichen Bezwingung 
Muſtapha rg we um fo mehr, als ſolcher nur 
noch das Schloß von Scutari mit einigen hundert 
Mann vertheidigt, und er ſich wegen Mangel an 
Lebensmitteln und Munition bald werde ergeben 
müſſen. ) „2208 | 
Der ſchon ſeit längerer Zeit gehegte Plan des 
Groß berrn, die Herausgabe einer Tüͤrkiſchen Zei⸗ 
tung in Konſtantinopel zu bewerkſtelligen, iſt end⸗ 
lich zur Reife gediehen, und der Reichshiſtoriograph 
Eßad Efendi bereits mit der Aufficht über dieſe 
Uaternehmung beauftragt worden. Dieſes Blatt 
fol in Tuͤrkiſcher und Franzöſiſcher Sprache redigirt 
werden, und außer den politiſchen Erei niſſen, auch 
rmane und Aktenſtücke, an deren Verbreitung der 
ann gelegen iſt, enthalten. Die Franzd ſiſche 
Redaktion wird, dem Vernehmen zufolge, Herrn 
Blacque, bisherigem Nedackeur des Courier de 
Smyrne (der nicht mehr erſcheint), "übertragen 


werden. 8 

Seit der großen Feuersbrunſt in Pera find haͤu⸗ 
fige Verſuche gemacht worden, in verſchiedenen Quar⸗ 
tieren von Konſtantinopel, in Tarapia und ſelbſt in 
dem kleinen vom Feuer verſchont gebliebenen Theile 
von Pera, Braud anzulegen. In Konſtantinopel 
kam auch das Feuer mehrmals wirklich zum Aus⸗ 
bruche, wurde aber bei der gänzlichen Windſtille 
bald wieder geldſcht. Die Bemühungen der Regie⸗ 
rung, den Brandfliftern auf die Spur zu kommen, 
ſcheinen grͤßtentheils vergeblich geweſen zu ſeyn. 

Was jedoch die Bewohner dieſer Hauptſtadt am 
meeiſten beunruhigt, iſt der bedenkliche Geſundheits⸗ 

— * 


e) Nachrichten aus Scutari vom 21. Aug., die am 5 d. M., 
er Naguſa, 10 enedig . waren, zufolge, 
jeden die Türkiſchen Truppen, welche die Stadt Seu⸗ 
tari befegt hatten, am 18. Aug. von den dortigen Eins 
E wohnern, in Verbindung mit den daſelbſt verſteckt ge⸗ 
bliebenen albaneſiſchen Soldaten, unvermuthet über⸗ 
fallen und gezwungen worden ſeyn, die Stadt wieder zu 
verlaſſen. — Denſelben Nachrichten zufolge, hatte der 
SGtoßweſir auf feinem Marſche gegen Bosnien bereits 
riſting paſſirt, fol aber del Keſfobae ein zahlreiches 
Gorpe Bosniaken geſtoßen und bon dieſen, nach ei 
hitzigen Gefechte. zum Kückzuge genöthigt worden ſeyn. 
N Au mn d. O. B. 


zuſtand, in welchem 


Franzoͤſ. Kriegsfahrzeug von Nauplia vor Por 


ſich Konſtankinopel und deſſen 
Umgebungen befinden. Außer einer verheerenden 
Seuche, welche die meiſten hieſigen Aerzte für die 
Cholera Morbus erklären, die aber glücklicher Weiſe 
im Abnehmen iſt, hat die Peſt bedeutend um ſich 
zu greifen angefangen, und bereits mehrere Opfer 
dahin gerafft. Auch andere Provinzen des Reiches 
werden von bösartigen Seuchen heimgeſucht, wie 
dies namentlich mit Mekka der Fall iſt, wo den letz⸗ 
ten aus Aegypten eingegangenen Nachrichten zus 
Fa 9 furchtbare 8 ange⸗ 
. eftr, A 
ul: Ge che n l de Be) 
Die in No. 208. d. Poſ. Zeit. gemeldeten Vorfälle « 
auf Hydra und Poros haben, den neueſten Nache ı. 
richten aus Griechenland zufolge, am 13. Aug. mit 
der Berdrennung der Griechiſchen Eska⸗ 
dre durch die eigene Hand der Griechen 
geendigt. Ein Schreiben aus Nauplia vom 17. 
Auguſt im Deftr. Beob. meldet darüber Folgendes: 
„Als ſich am 30. Juli die Hydrioten, im offenen 
Aufſtand gegen die Regierung, des Arſenals und der 
Eskaore zu Poros bemächtigten, befand ſich der 
Ruſſiſche Contre⸗ Admiral Ricord allein mit 1 Fre⸗ 
gatte und 2 Briggs in den dortigen Gewäffern. Die 
Franzoͤſiſche Fregatte unter de Lalande's, und die 
Eugliſche unter des Kapitain Lyons Befehl, die erfb 
einige Tage fpäter erſchienen, kebrten bald wieder 
nach Nauplia zuruck, wo de Lalande und Lyons mit 
den Reſidenten ihrer Höfe, den HH. von Rouen 
und Dawkius, über die zu ergreifenden Maaßregeln 
Ruͤckſgrache nehmen wollten. Mittlerweile erklärte 
Ad Ricord, damit die Rebellen nicht durch Abe 
führung der Griechiſchen Flottille nach Hydra ibre 
Macht verftärkten, den Hafen von Poros in Bloka- 
deſtand und ſtellte an den beideu Eingängen 2 Briggs 
mit dem Befehle auf, kein Griechiſches Schiff ein⸗ 
laufen zu laſſen. Da eine ſich bald darauf zeigende 
Guech, Korvette, ungeachtet der von der Ruſſiſchen 
Brigg Telemach gegebenen Signale, ſich zu entfer⸗ 
nen, ihre Fahrt dennoch fortſetzte, und, obgleich 
der Telemach eine Schaluppe dagegen abſchickte, im⸗ 
mer näher kam, ließ der et komman⸗ 
dirende Offizier, wie ihm befohlen war, einen Sline 
tenſchuß abfeuern. Dieſer Schuß war das Signal 
zum Anfang der Feindſeligkeiten. Die Griechiſche 
Corvette feuerte eine Lage gegen den Telemach und 
wurde von der Landbatterie, unter welcher der Te⸗ 
lemach vor Anker lag, und von den übrigen Forts 
unterſtützt, welche gleichfalls auf die andere Ruſſi⸗ 
ſche Brigg feuerten, fo daß ſich die beiden Ruſſi⸗ 
ſchen Schiffe mit genauer Noth nach einem Verlufte 
von 12 Mann, worunter 2 Offiziere, an Todten 
und gegen 30 Verwundeten zurückziehen konnten. 
Dies geſchah am 8. Auguſt. Juzwiſchen —.— 
dem Adm. Ricord, 


eko n. Die hierauf zwiſchen 
East 3 Offizieren, Mau⸗ 


den Eugliſchen und Franzöſiſchen 
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rocordato und dem Adm. Miaulis in der Abſicht ers 
öffneten Verhandlungen, die Uebergabe der Griech. 
Eskadre in die Hände der Marine: Commandanten 
der drei verbündeten Mächte ſo lange, bis man ſich 
mit der Griech. Regierung verftändigt haben wurde, 
zu erhalten, führten bei der Hartnaͤckigkeit, mit wel⸗ 
cher ſich Miaulis jedem Plane dieſer Art widerſetzte, 
zu keinem Reſultat. Endlich am 13. Auguſt, nach 
einer nochmaligen Unterredung des Franzbſ. Offiziere 
mit Miaulis, ſchifften ſich die Griech. Matroſen auf 
chaluppen ein und entfernten ſich eiligſt von der 
lottille. Ploͤtzlich ſtanden die Fregatte Hellas, die 
orvette und die übrigen Griech. Kriegsfahrzeuge in 
vollen Flammen und flogen mit einer furchtbaren 
Exploſion in die Luft. Miaulis hatte die Schiffe in 
Brand ſtecken laſſen, indem er lieber die Griechiſche 
Marine zerfidren, als ſik dem Ruſſiſchen Admiral, 
der alle Anſtalten getroffen hatte, ſich derſelben mit 
Gewalt zu bemaͤchtigen, uͤberlaſſen wolle.“ 
Anderen Nachrichten aus Griechenland zufolge, 
war der Geiſt des Aufruhrs und der Widerſpenſtig⸗ 
keit gegen die beſtehende Regierung in dieſem Lau⸗ 
de weit verbreitet. Nach dem Beiſpiele von Hydra 
— dem eigentlichen Sitze der Rebellion — wo ſeit 
mehreren Monaten ein in den beftigſten Ausdrucken 
gegen die Regierung, und namentlich gegen den“ 
Präfidenten, Grafen Capodiſtrias, geſchriebenes 
Journal, Apollo, erſcheint, haben mehrere Inſeln, 
Staͤdte und Distrikte, namentlich Spezia, Athen, 
ur Valtos und Xeromeros, Adreſſen au den 
Präfiventen erlaffen, worin Klage darüber geführt 
wird, daß die von den National⸗Repräſentanken Ho: 
tirte Konſtlkution nicht vollzogen, die Preßfreiheit 
deeinträchtiget, das Geſetz in Betreff der Wahl der“ 
Demogeronten abgeſchaffk, den Wahlen der Bevoll⸗ 
mächtigten der Nation Gewalt angethan, Gerichts⸗ 
böfe, die mit der Exiſtenz eines freien Volkes un⸗ 
vereinbar, eingeführt, und eine Menge unnützer 
Leute angeſtellt würden, die ſich bereicherten, wäh: 
dend man die Kinder derer, die fürs Vaterland ihr 
Blut vergoffen hatten, im größten Elende darben 
aſſe. Die Adreſſe der Athenienfer deſchwert ſich 
auch darüber, daß die fremden Truppen noch immer 
de Land nicht geräumt haben; alle dringen auf 
aldigſte Einberufung der National Berſammlung; 
a — aus Syra ſind Abgeordnete des Handelsſtan⸗ 
Gemein der dortigen, ſehr zahlreichen Ipſarioten⸗ 
e, nach Hydra geſchickt worden, um mit 
eig Bewohnern dieſer Inſel uͤber die in der Folge 
ü ergreifenden Maaßregeln in Berathung zu 
Einer Nachricht n 
folge, — — Graf Sen en Sender. 
den Entſchluß . — —— Ah en 
lung ſogleich einzuberufen, A e e ee 
bekuken, ſobald er ein neues von 
on erwactetes Protokoll, welches den in Mau⸗ 
Pla verbreiteten Gerüchten zufolge, die Ernennung 


— > 


niglichen Truppen umſtellt werden. 


eines neuen Souverains für Griechenland enthafe: ‘ 


ten ſollte ), erhalten haben würde; in jedem Falle 
aber für die erſten Tage des Oktobers. 

Der Bei von Maina (Pietro Bei Mauromichall) 
und feine Brüder befanden ſich noch immer zu Nau⸗ 
plia in Haft. — Es hieß, daß die Regierung Wil⸗ 
lens ſei, drei Millionen Phoͤnixe in Papiergeld zu 


Vermiſchte Nachrichten. 
Memel den 8. Septbr. Die Leiche des vers 
erwigten e rafen Diebitſch⸗Sabal⸗ 
kanski traf geſtern zwiſchen 11 und 12 Uhr in 
Schmelz ein, wurde auf einen paſſend dekorirten 
Platz, wo die hieſige Garnifor in Parade mit Ges 
ſchuͤtz aufgeſtellt war, aufgefahren, nach kurzem 
Verweilen auf das im Hafe bereit ſtehende Fahr⸗ 
zeug gebracht, und ſammt einem Theile des Gefol⸗ 
ges vorlaͤngſt dem Hafe, bis an den Lootſenhafen 
er Wegen der ſtarken Wogen im Fahrwaſ⸗ 


er und wegen der vorgeruͤckten Tageszeit blieb die 


Leiche ꝛc. unter“ gehoͤriger Bewachung die Nacht im 
Lootſenhafen. Heute Morgen 6 Uhr wurde die 
Leiche und das dazu gehörige Reiſegeraͤth, fo wie 
das Gefolge nach der Rhede, wo das zum weitern 
Zransport der Leiche beſtimmte Kaiſerl. Ruſſ. Schiff, 


eine Kriegsbrigg, vor Anker gegangen war, gebracht;“ 


um 10 Uhr Eanten die Fahrzeuge gluͤcklich und ohne 
Beſchaͤdigung an das Schiff, und die Leiche nebſt 
Begleitung wurde auch hier ohne ein unglückliches 
a aufgenommen. Anſere — und 
eine Wache vom Jaͤgerdetaſchement begleiteten die « 
Leiche bis ans Schiff. — 7 
Aus Tilfit vom 9. d. ſchreibt man: Die ſeither 

imXager bei Pannamohnen befindlich geweſenen Pol⸗ 
niſchen Truppen von dem übergetretenen Gielgud⸗ 
ſchen Corps, ungefahr 4000 Mann ſtark, brechen 
jetzt nach dem hinter Koͤnigsberg delegenen Same 
land auf, wo ſie bis auf weiteren Beſchluß Sr. 
Maj. des Königs in den verſchiedenen Dörfern une 
tergebracht werden ſollen. Sie werden unweit von 
hier bei dem Dorfe Schaaken eingeſchifft und zu 
Waſſer in die Gegend ihres künftigen Aufenthalts⸗ 
orts gebracht; ihre Kantonnirungs Quartiere ſollen, 
dem Vernehmen nach, von einem Cordon der Kd⸗ 
Den zu jenen 
Corps gehdrigen Offizieren, deren Zahl ſich unge⸗ 
faͤhr auf 400 beläuft, iſt geſtattet, in 20 ihnen zu 
dem Ende angewieſenen kleinen Städten Oſtpreußens 
ihren Aufenthalt zu nehmen; jedoch haben dieſelden 
ihr Ehrenwort darauf abgeben muͤſſen, daß fie den 
Bezirk ihres Aufenthaltsortes nicht verlaſſen wollen; 
etwa 50 Subaltern = Offiziere, welche die Abgade ihe 
res Ebrenworts beharrlich verweigerten, werden in 
die Feſtungen Pillau und Graudenz gebracht. 

) Den neueften Nachrichten aus London zufolge, war da⸗ 

ſelbſt von einem ſolchen Protokolle nichts bekannt. 

Anmerk. d. Oeſtr. Beob. 
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13 Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 22. September: Der Teufel 
ein Hydraulikus, oder: Der Bettelſtudent. 
Liederſpiel in 3 Akten von Albrecht. Vorher; Das 
Heiraths⸗Geſuch. Luſtſpiel in 1 Akt von Kris 


keberg. 
Stein druckerei 


von C. A. Simon in Poſen, am Markte 
Nro, 84. : 


Da nun wieder von hier aus Druckſachen vers 
ſandt werden dürfen, fo empfehlen wir uns hiermit 
zu ferneren gütigen Auftragen. ih 
Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 
der Buch⸗ und Muſikbandlung von C. A. Simon 
5 in Poſen, am Markte No. 84. f 
Beim Anfange der Herbſt- und Wintermonate 
verfäumen wir nicht, das muſikliebende Publikum 
auf unſere wohl eingerichtete Anſtalt ganz ergebenft 
aufmerkſam zu machen. = a 
Subhaſtations-⸗ Patent. a 
Die unter unferer Gerichtsbarkeit im Oſtrzeſzower 
Kreife, im Dorfe Olſzyna belegene, zur Ben ja⸗ 
min Heinrich Dehnel ſchen Konkurs⸗Maſſe ges 
hoͤrige Papiermühle, Roſemuͤhle genannt, wel⸗ 
che nach der gerichtlichen Taxe auf 3417 Rthlr. 8 
far. 4 pf. gewürdigt und dem Papierfabrikanten 
Klingbeil am 14ten Juni 1824 für 1000 Rthlr. ads 
judicirt worden iſt, fol nochmals oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und die Bietungs⸗ 
„Termine find auf 1 7 2 i 
ben 24ſten November c. a,, 

. den 20ſten Januar 1832, 

und der peremtoriſche Termin auf 

den soten April 1832, ae 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Bpretius Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr ollhier angeſetzt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Käufern werden dieſe 
Termine mit dem Beifüͤgen hierdurch bekannt gemacht, 
daß es einem Jeden frei ſteht, bis 4 Wochen vor dem 
letzten Termine uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgefallenen Mängel anzuzeigen. ü 

Krotoſchin dew 18. Auguſt 1831. 


Königl. Preußiſches Landgericht, 
Montag den 26ften dieſes Monuts Mor⸗ 


gens um 9 Ubr werde ich auf der Gerberſtraße im 
Ertelſchen Hauſe den beweglichen Nachlaß des 
Profeſſors Skibinski, aus Möbel, Betten, Klei⸗ 


dungsſtuͤcken, Uhren und Büchern beſtehend, an 
den Meiſtbietenden verkaufen. > 
Poſen den 15. September 1831. 
Krauthofer, Landgerichts Referendarſus. 
85 Avertissement. 
Die Teſtaments⸗Erben des hieſelbſt verſtorbenen 
Ober⸗ Kaufmanns Daniel Gottfried Bardt 
beabſichtigen die Theilung des Nachlaſſes. Ich 


ſetze davon die etwanigen mir unbekannten Erb⸗ 


fbaftögläubiger hierdurch in Kenntniß und fordere 
ſie mit Bezugnahme 1 die Vorſchrift in H. 141. 
Titel 17. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts auf, 
ſich mit ihren etwanigen Anſprüchen innerhalb 3 
Monaten bei mir zu melden. 

Poſen den 13. September 1831. 

Der beſtellte Teftamentderecufdr 
8 George Daniel Carl Bardt. 

In dem Hauſe des Herrn Kaufmann Sy pe 
niewski, Jeſuiterſtraße No. 198., iſt die belle 
Etage, aus 5 Stuben, Kuͤche ꝛc. beſtehend, von 
Michaeli ab zu vermielhen; das Nähere beim 


„ KFaffetier Timm am Wilhelmsplatz. 
Poſen den 21. September 1831. 
Börse von Berlin. 


Den 17. September 1831 [Zins- Preuſs. Cour, 
— rt 5 2 | Fuß. Friefe] Geld, 


Staats - Schuläicheine. «© « 7 4 904 
Preuss. Engl, Anleihe 1818 5 — 994 
Preuss. Engl, Anleihe 1822. + | 5 | — 972 
Preuss. Engl. @hligat. 1830.4 | 83 | 824 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. . 4 884] — 
Neum. Inter. Scheine dio». . 4 881 = 
Berliner Stadt- Obligationen 4 91 904 
Königsberger dito „ 89 
Elbinger dito 2 41 4 — — 
Danz. dito v. in T. ....|- 13 — 
Westpreussische Pſandbrieſe .| 4 | 9] — 
Gröisherz. Posensche Pfandbriefe „| 4 I — 974. 
Ostpreussische dito 444 984. 
Pommersche dito 4 — 105 
Kur- und Neumärkische dito 4 — 105 
Schlesische dis 106 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — | 52 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 33 — 
Holl. vollw. Ducaten | — 18 — 
Neue duo * — 49 
Fiedrichsd’or Ge Biere © — 43} 125 8 
Discontto [ | 3 4 


Posen den 21. September 1831. | 


Posener Stadt- Obligationen a 1 90 


Beri 


Am 19. Sept 


cht 5 
der Sanitäts⸗Commiſſion zu Poſen über Cholera Kranke. 
ember blieben krank: 4 vom Militair, 3 vom Civil, in Summa 7. 


bleiben krank 


hinzugekommen geneſen geſtorben a 
Am 20. Septb. 2 v. Mil. 3 v. Civ. — — 2 b. Mil. 2 v. Civ. 4 v. Mil. 85 
7 


Ueberhaupt ſind bis 
268 vom Civil; geſtorben: 


< 


heute erkrankt: 135 vom Militair, 712 vom Civil; gen 61 vom 
70 vom Militair, 440 vom Civil. Po ſen den 20, 


eptember 1831. 


